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O f f e n e r   B r i e f 
 
Frau Dekanin Barbara Kohlstruck, Protestantischer Kirchenbezirk Ludwigshafen 
Lutherstraße 14, 67059 Ludwigshafen 
 

Herr Dekan Alban Meißner, Römisch-katholisches Dekanat Ludwigshafen 
Wredestr. 24, 67059 Ludwigshafen 
 
 
 
 

01. Juli 2015 
 
Sehr geehrte Frau Kohlstruck, 
sehr geehrter Herr Meißner, 
 

für Ihren Brief vom 09. Juni 2015 bedanke ich mich im Namen unseres Vorstandes. 
In diesem Kreis der Verantwortlichen wurde Ihre Antwort auf unsere Anfrage vom 30. März 
2015, am „Forum der Religionen“ in Ludwigshafen mitzuwirken, diskutiert. 
 

Nicht akzeptabel ist für uns Ihr Versuch zu definieren, wie wir uns als Freireligiöse Gemeinde zu 
verstehen haben, ob als Religion oder als Weltanschauung. Wir können nachvollziehen, dass 
Gemeinschaften mit eher festgelegten Glaubenslehren sich über die Spannbreite der bei uns 
vertretenen Positionen im Unklaren sind und sich vielleicht unwohl fühlen, wie sehr Toleranz 
und Offenheit innerhalb unserer Gemeinschaft ein individuelles Verständnis der eigenen Über-
zeugung ermöglichen. Aber trotz allem halten wir es nicht für zulässig, dass andere Gemein-
schaften sozusagen festlegen, was eine Religion ist und was nicht und wie wir uns zu verstehen 
haben. Solche Vorgänge sind uns leider aus unserer Geschichte nur zu bekannt. Ein solches 
Vorgehen beeinträchtigt auch den gegenseitigen Respekt. 
 

Kritisch sehen wir Ihre Stellungnahme zu unserem Anliegen ferner im Zusammenhang mit den 
von Ihnen vorgetragenen Zielen, zu einem Abbau von Vorurteilen beizutragen und gegen Dis-
kriminierung anzukämpfen. Wir fragen uns, inwieweit in Ihrer Antwort nicht schon ein Urteil im 
Voraus gesprochen wird. Sie appellieren an alle Menschen guten Willens. 
Wir sind guten Willens, das wissen Sie. 
 

Wir haben den Weg eines offenen Briefes als Antwort gewählt, nachdem wir ja auch erst durch 
Pressemeldungen von Ihrem von uns sehr begrüßten Ziel erfuhren. 
 

Zu einem Gespräch mit Ihnen bzw. dem Forum der Religionen sind wir gerne bereit. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Siegward Dittmann 
Präsident der Freireligiösen Landesgemeinde Pfalz 


